
ANZEIGE

sein. Seine Behandlung komme auf
dieWünsche der Kunden an.

Das klingt wie bei anderen The-
rapeuten auch. Doch es gibt einen
Unterschied. Im Gegensatz zu den
meisten Massagen sei Lust bei der
empfangenden Person ausdrück-
lich erlaubt. Masseur und Empfän-
ger sind in der Regel beide nackt,
der Intimbereich ist von der Massa-
ge nicht ausgeschlossen. Auf seiner
Website listet Lohmann Schwer-
punkte, die er bei seinenMassagen
auf Wunsch setzen kann. Ge-
schlechtsteile sind auch dabei.

Ordnungsamt sieht Massagen
als Prostitution

Diese Umstände rufen das Ord-
nungsamt Leipzig auf den Plan.
Nach Meinung der Behörden fällt
Lohmann mit seinen Massagen
unter das Prostituiertenschutzge-
setz, das seit 2017 in Kraft ist. Das
Gesetz soll in der Prostitution tätige
Menschen schützen und ihr Selbst-
bestimmungsrecht stärken, heißt es
inder zugehörigenBegründungdes
Deutschen Bundestags.

Nach der Regelunggilt jeder, der
an oder auch nur vor jemand ande-
rem für Geld sexuell handelt, als
Prostituierter. Er muss sich persön-
lich anmelden und an verpflichten-
deBeratungen teilnehmen.Dort soll
er über gesundheitliche Gefahren
und ihre Rechte aufgeklärt werden.
Weitreichendere Auflagen gelten
für Orte, die betrieblich für sexuelle
Dienstleistungen genutzt werden.

Geht Lohmann also der Prostitu-
tion nach? In der Begründung des
Bundestags heißt es explizit, dass
unter den Begriff der Prostitution
viele Dinge fallen, die man „im mi-
lieutypischen Sprachgebrauch“
nicht so nennenwürde. DerGesetz-
geber denkt also nicht nur an Groß-
bordelle und Menschenhandel.
Doch vor der Abstimmung über das
Gesetz diskutiertendieAbgeordne-
ten des Bundestags vor allem über
Zuhälterei und wehrlose Frauen.
SelbstwennLohmannunterdasGe-
setz fällt: Ist er jemand, dessen se-
xuelle Selbstbestimmung geschützt
werdenmuss?

WonachdemGesetzeinesexuel-
leHandlungbeginntundwosieauf-
hört, ist nicht klar zu beantworten.
Kolja-André Nolte ist Sprecher des

die Kritik. Viele Sexarbeiter melden
sich deshalb gar nicht erst an.

Dieser Weg steht Lohmann nicht
mehr offen. Mit seinem ersten Brief
hatte er sich auf das Radar des Ord-
nungsamts gebracht. Im August
2024 fordert die Stadtverwaltung
Lohmann auf, sämtliche sexuelle
Dienstleistungen in den Räumen
seinesStudioszuunterlassen.Erbe-
finde sich im Sperrbezirk, das gibt
die Sperrbezirksverordnung des
Landes Sachsen vor. Die gilt auch
ohne, dass er sich anmeldet: In Böh-
litz-Ehrenberg sindsexuelleDienst-
leistungen verboten. Im Januar die-
ses Jahres wird die Einschätzung
der Verwaltung von der Landesdi-
rektion per Bescheid bestätigt.

Tantralehrer reicht
Klage ein

Damit müsste Lohmann umziehen,
bevor er wieder Tantra-Massagen
anbieten könnte – und sich dann als
Prostituierter melden. Das bestätigt
das Ordnungsamt der Stadt Leipzig
auf Anfrage. Ob Lohmanns Massa-
gen wirklich den öffentlichen An-
stand und die Jugend Leipzigs in
Gefahr bringen, die beide mit dem
Sperrbezirk geschützt werden sol-
len, will die Stadtverwaltung nicht
beurteilen. Das müsse das Verwal-
tungsgericht Leipzig klären.

Denn Lohmann hat Klage einge-
reicht. Er will richterlich entschei-
den lassen, ob seine Massagen
unter den Begriff „sexuelle Dienst-
leistung“ fallen oder nicht. Bis da-
hin, sagt er, müssten Menschen mit
sexuellen Problemen aus Sicht des
Amts zu Prostituierten gehen. Auch
wenndiese oft guteArbeit leisteten,
beharrt er auf seinem Standpunkt:
„Ich prostituiere mich nicht für das
Ordnungsamt.“

Verbandssprecher Kolja-André
Nolteplädiert füreinenumfassende-
ren Ansatz als den, einzelne Dienst-
leistungen aus dem Gesetz auszu-
nehmen. Sein Verein fordert eine
Überarbeitung des Prostituierten-
schutzgesetzes unter Einbezug der
Sexarbeitenden.„DieLösung fürdie
Branche ist nicht, in Schubladen zu
denken“.DerGedankengang,Men-
schen inder Prostitution schützen zu
wollen, sei nicht verkehrt.Dasgelin-
ge aber nur mit niedrigschwelligen
Beratungsangeboten.

„Ich prostituiere mich nicht für das Ordnungsamt“
Die Stadtverwaltung findet, dass Tantralehrer Helfried Lohmann Prostitution betreibt. Der wehrt sich.

Helfried Lohmann stellt große Fra-
gen und träumt von noch größeren
Antworten. „Wiewollenwir eigent-
lich lieben?“, fragt Lohmann in den
Räumen seines Yogastudios in Böh-
litz-Ehrenberg. Vor den Fenstern
spannt sich weißer Stoff, der Boden
ist mit Kork belegt. Einzelne Bilder
und Teppiche zieren dieWände des
schlichtenZimmers.AufdemBoden
liegt eine Matte. „Wir bräuchten
Liebesschulen“, sagt er nachdenk-
lich. Leipzig und Sachsen könnten
eine Vorreiterrolle einnehmen.

Doch weder die Stadt noch der
Freistaat scheinen an dieser Rolle
Interesse zu haben. Seit 2020 for-
dern die Behörden den Yoga- und
Tantralehrerauf, sichalsProstituier-
terbeiderStadtLeipzigzu registrie-
ren. Und im August 2024 schickte
die Stadtverwaltung einen Be-
scheid, die einen Teil seiner Arbeit
ganz untersagt. Bis dahin bot Loh-
mann in seinemStudio Tantra-Mas-
sagen an.

Tantra ist eine Weltanschauung,
die Elemente von Buddhismus und
Hinduismus vereint und eigentlich
aus Indien stammt. Seit den 70er-
Jahren findet es aber auch in der
westlichen Welt Anhänger, die
Tantra unterschiedlich auslegen.
Gemein ist ihnen, dass der Körper
und sexuelle Empfindungen eine
wichtige spirituelle Rolle spielen.
Die Lehre sieht in sexueller Energie
die Chance, sich mit den eigenen
Dämonen auseinanderzusetzen.

Tantriker nutzt Massagen
für Sexualtherapie

Wenn Lohmann von seiner Arbeit
erzählt, liegtÜberzeugung in seiner
Stimme. Er glaubt an die heilende
Kraft von Berührungen, die körper-
liche Annahme seines Gegenübers.
Er arbeitet seit 2015nichtnur alsYo-
ga- und Tantralehrer, sondern auch
als Heilpraktiker. Nach seiner
Schätzung machen Tantra-Massa-
gen ungefähr ein Zehntel seiner
Arbeitszeit aus.

Lohmann sagt, es kämen Men-
schen mit diagnostizierbaren Stö-
rungen zu ihm.Menschen, die trau-
matisiert seien oder Männer mit
Erektionsproblemen. In manchen
Fällen könne eineMassage sinnvoll

Von Corin Baurmann

Berufsverbands erotischer und se-
xueller Dienstleistungen (BesD),
dem größten Verein Europas, der
Menschen in der Sexarbeit vertritt.
ErzeichneteinweitesBild.Allesvon
klassischer Penetration über Sado-
maso-Spiele, auchohneKörperkon-
takt,bishinzuTantra-Massagenfie-
le unter das Gesetz, sagt Nolte. „Da
verläuft ungefähr die Grenze.“

Dass der Gang an der Grenze für
Lohmann zum Problem werden
könnte, ist ihm früh klar. ImFebruar
2017, fünf Monate vor Inkrafttreten
desGesetzes, schreibt er einenBrief
andieStadtverwaltung.Erbittet um
ein Gespräch. Über mehrereMona-
te wechselt das Ordnungsamt mit
ihmE-Mails, indenenLohmannsei-
nen Standpunkt darlegt.

Er wehrt sich gegen die Bezeich-

nung als „Prostituierter“. Als Se-
xualtherapeut unterstütze er Men-
schen in ihrer sexuellen Selbstbe-
stimmung, das sei Sexarbeit. Aber
er habe an Sex-Dienstleistungen
kein Interesse: „Ich würde es strikt
ablehnen,michzuprostituieren.“Er
verstehe und begrüße die Intention
des Gesetzes, Menschen vor Aus-
beutung und Zwang schützen zu
wollen. Nur falle seine Arbeit als
selbstständiger Therapeut undLeh-
rer nicht darunter.

Ordnungsamt macht
Kehrtwende

Dieser Sichtweise stimmt das Amt
erst zu. Im Herbst 2019 bestätigt
eine Sachbearbeiterin: „Nach Prü-
fungIhresEinzelfalls fallenSienicht
unter den Begriff der sexuellen

Dienstleistung.“ Bis er ein knappes
Jahr später einenneuenBescheid in
der Hand hält. Er falle doch unter
dasGesetz und solle sich anmelden.
Die Entscheidung sei von der über-
geordnetenBehörde, dem Innenmi-
nisterium, getroffen worden. Der
Stadtverwaltung bleibt damit kein
Spielraummehr.

Der Sinneswandel der Behörden
zeigt, wie schwierig es ist, zwischen
Sexarbeit und anderen Dienstleis-
tungen eine klareGrenze zu ziehen.
Bereits vor der Verabschiedung des
Gesetzeswardie ausuferndeDefini-
tion von Prostitution kritisiert wor-
den. Prostituierte würden nicht ge-
schützt, hatte auch der BesD schon
damals bemängelt. „Sie kontrollie-
ren damit nur die Leute, die sowieso
alles imGriff haben“, erläutertNolte

Helfried Lohmann ist Yoga- und Tantralehrer. Das Ordnungsamt Leipzig will, dass er sich als Prostituierter anmeldet.
FOTO: HENRYC FELS

Meile aus Kunst und
Show bis Mitternacht
Finanzierung doch noch gesichert: Samstag steigt
16. „Nacht der Kunst“ auf der Schumann-Straße

Sie stand auf der Kippe, die „Nacht
derKunst“.Wie so viele andereKul-
turvorhaben und Feste war die
16. Ausgabe des beliebten Leipzi-
ger Events wegen eingefrorener
Fördermittelbedroht.EndeJulikam
dann doch grünes Licht – am Sams-
tag kann das Spektakel steigen.

Mit Unterstützung aus dem Kul-
turamt, von Stadtbezirksbeiräten,
der Leipzig Stiftung und Sponsoren
wird sich die Georg-Schumann-
Straße von 16Uhr bisMitternacht in
eine Meile aus Musik, Shows, Mit-
mach-Aktionen und Ausstellungen
verwandeln.

Konzerte und Feuershow
Mehr als 200 Künstlerinnen und
Künstler zeigen an 49 Standorten
ihre Arbeiten, gerahmt von Konzer-
ten.UnteranderemtretendieShow-
band Triole, die Gypsy Wings und
Eisvogel an der Magistrale im Nor-
den der Stadt auf.

Im Kunsttanker an der Linden-
thaler Straße 61bis 65 ist sowohl Bo-
dypainting mit Annett Lüllepop ab
18 Uhr geplant als auch eine Feuer-
showab21.30Uhr.FürFamiliengibt
es Bastelmöglichkeiten im Kunst-
tanker, Mitmachangebote in den
Werkstätten des Makerspace sowie
Kinderschminken, Spielmöglich-
keiten und Instrumente-Basteln im
Kunst(t)raum.

Artistisches Potenzial testen
Am Huygensplatz sind Antje Lem-
per-Ober mit Kindertanz und der
Mitmachzirkus„Klatschmohn“prä-
sent. JüngereBesucher könnenhier

Von Mark Daniel die eigenen artistischen Fähigkei-
ten testen undDarbietungen junger
Sportakrobaten anschauen.

Wie in den vergangenen Jahren
gibt es im Garten des Gohliser
Schlösschens noch bis Donnerstag
ein öffentliches Pleinair als Gele-
genheit, 13 Künstlerinnen und
Künstlernbei derArbeit zuzusehen.
Ein Teil der Werke wird zur „Nacht
der Kunst“ in der Gartenarkade ge-
zeigt.

Außerdem ist am Freitag, von
18 bis 22 Uhr, ein Pre-Opening mit
ersten Ausstellungen im Kunsttan-
ker angesetzt. Dazu gehören Live-
painting der spanischen Malerin
Paula Fraile und ein Konzert des
Vollmondorchesters.

DieoffizielleEröffnungderGroß-
veranstaltung steigt am Samstag,
16 Uhr, am Glashaus in der Georg-
Schumann-Straße, nahe am Via-
dukt. Wie immer ist überall der Ein-
tritt kostenfrei.

Sprühen soll die „Nacht der Kunst“ am
Samstag wie die Feuershowmit Flo-
rian Forchmann bei der Auflage im
Vorjahr. FOTO: MAREK ULLRICH
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KUNST− UND SAMMLERMARKT

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

EIGENTUMSWOHNUNGEN

OpeningSpecial:
Sichere dir einen
10€Gutschein*

*Der Gutschein ist einlösbar vom 5.9.–18.10.2025 im neuen Decathlon im Sachsenpark, Handelsstraße 4, 04356 Leipzig. Erst gültig ab 18
Jahren ab einem Mindesteinkaufswert von 50€. Keine Barauszahlung, nur in Verbindung mit MyDecathlon Konto, ein Gutschein pro Einkauf

und Kunde, nicht mit anderen Rabatten kombinierbar und nicht im Online-Shop gültig.

Decathlon
goes

Sachsenpark
Abmorgen auch imSachsenpark.

Antik Fa. Rupf kauft Möbel, Hausrat,
Bilder, Schmuck, Münzen, Postkarten,
Spielzeug, Erzgebirge, alles aus dem
1./2. Weltkrieg, auch Fotos u. sämtl.
antiken Kleinkram. Übernehme kompl.
Haushaltsauflösung. ‡ 0341/4258847

Zur Eigennutzung durch freundliche
Fotografin ab Anfang 2026: Altbau m.
Balkon (kein EG/DG), ab 70 m2, mind.
2,5 Zi. KP bis 230.000 EUR. Finanzie-
rung gesichert. Bevorzugt in Reudnitz,
Neuschönefeld, Volkmarsdorf, Schleu-
ßig, Plagwitz, Lindenau, Connewitz,
Südvorstadt. Ich freue mich über Ange-
bote, gern mit Fotos und Grundriss ¤
AL2026@gmx.de

MEHR SICHTBARKEIT,
MEHR REICHWEITE,
MEHR ERFOLG!

www.sachsen-medien.de


